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25. Vei größerer Tiefe .und lockerem Boden muß der gintmer* 
mann die Sßänbe Von Baugruben absteifen, um ein Sfachfatfen der 
Erde zu vethüten, da nicht in allen Fällen mit Vöfchung gearbeitet 

Bohle 5- 7cm stark 
20-25cm breii 

Doppel-Heile 

• der Abstand der 
Steifen wird nach 

/ unten geringer 

Abb. 56. Aussteifungen von Baugruben 
a) bei stehendem Boden bis 2 m Diefe, b) bei stehendem Boden bei 4 bis 6 m Diefe 

werden famt. Man unterscheidet Verschalungen mit Waagerechten 
Brettern ober Bohlen und fenfrecht stehenden Pfählen von folchen 
mit fenkrecht stehenden Bot)len mit waagerechten ©urthölzern. F 0 ^ 
gende Bedingungen find von einer guten Verschalung zu erfüllen: 
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